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Mitteilung 

des Bayerischen Landtags 

Wahl des Präsidiums 

Gem. §§ 7 und 8 der Geschäftsordnung für den Bayerischen Landtag 
wurden in der heutigen Sitzung folgende Mitglieder in das Präsidium 
gewählt: 

1. Barbara Stamm Präsidentin 

2. Reinhold Bocklet I.  Vizepräsident 

3. Inge Aures II.  Vizepräsidentin 

4. Peter Meyer III.  Vizepräsident und Schriftführer 

5. Ulrike Gote IV.  Vizepräsidentin und Schriftführerin 

6. Angelika Schorer Schriftführerin 

7. Sylvia Stierstorfer Schriftführerin 

8. Prof. Dr. Peter Paul Gantzer Schriftführer 

9. Hans Herold Schriftführer 

10. Josef Zellmeier Schriftführer 

Die Präsidentin 

Barbara Stamm 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Alterspräsident Prof. Dr. Peter Paul Gantzer
Abg. Thomas Kreuzer
Abg. Barbara Stamm



Alterspräsident Prof. Dr. Peter Paul Gantzer: Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir 

kommen nunmehr zur

Wahl der Präsidentin

Für diese Wahl ist der weiße Stimmzettel vorgesehen. Das Wort zur Abgabe eines 

Wahlvorschlags hat der Vorsitzende der vorschlagsberechtigten Fraktion der CSU, 

Herr Abgeordneter Thomas Kreuzer.

Thomas Kreuzer (CSU): Ich schlage für die CSU-Fraktion die bisherige Präsidentin 

des Bayerischen Landtags, das Mitglied des Bayerischen Landtags Frau Barbara 

Stamm vor.

(Lebhafter Beifall bei der CSU)

Alterspräsident Prof. Dr. Peter Paul Gantzer: Meine Damen und Herren! Frau Abge­

ordnete Barbara Stamm ist damit zur Wahl vorgeschlagen. Bitte füllen Sie jetzt Ihren 

weißen Stimmzettel aus. Der Wahlvorgang beginnt. Sie haben fünf Minuten Zeit für die 

Stimmabgabe.

(Stimmabgabe von 15.49 bis 15.54 Uhr)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, der Wahlvorgang ist beendet. Ich unterbreche die Sit­

zung bis zur Feststellung des Wahlergebnisses.

(Unterbrechung von 15.55 bis 16.02 Uhr)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich nehme die Sitzung wieder auf und gebe das 

Wahlergebnis bekannt. An der Wahl haben alle 180 Abgeordneten teilgenommen. Auf 

die Abgeordnete Barbara Stamm entfielen 153 Stimmen. Mit Nein stimmten 15 Abge­

ordnete, der Stimme enthielten sich 11 Abgeordnete. Ein Stimmzettel war ungültig.

Meine Damen und Herren, Frau Abgeordnete Barbara Stamm ist damit zur Präsiden­

ten des Bayerischen Landtags gewählt.
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(Allgemeiner lang anhaltender lebhafter Beifall)

Frau Kollegin Stamm, obwohl Sie den Ministerpräsidenten schon geküsst haben,

(Heiterkeit)

frage ich Sie, ob Sie die Wahl annehmen.

Barbara Stamm (CSU): Vielen Dank, Herr Alterspräsident. Ich nehme die Wahl an 

und bedanke mich ganz, ganz herzlich. Danke schön.

(Allgemeiner Beifall)

Alterspräsident Prof. Dr. Peter Paul Gantzer: Sehr geehrte Frau Präsidentin, ich 

gratuliere Ihnen von dieser Stelle aus im Namen des gesamten Parlaments und wün­

sche Ihnen für die Zukunft weiterhin Erfolg in diesem hohen Amt. Ich bitte Sie nun, 

den Vorsitz der Vollsitzung zu übernehmen, und möchte Ihnen persönlich mit einem 

Blumenstrauß gratulieren. Ich bitte Sie, die Farbe des Blumenstraußes zu beachten.

(Heiterkeit - allgemeiner Beifall)

Präsidentin Barbara Stamm: Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, liebe Kolleginnen 

und Kollegen, sehr geehrte Gäste, meine sehr verehrten Damen und Herren! Bevor 

ich mich sehr herzlich für das große Vertrauen bedanke, darf ich noch jemanden unter 

uns begrüßen, und zwar Markus Sackmann. Lieber Kollege, wir freuen uns, dass Du 

da bist.

(Allgemeiner lebhafter Beifall)

Meine sehr verehrten Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, ich konnte 

mich schon für das große Vertrauen, das Sie mir entgegengebracht haben, bedanken. 

Ich weiß, dass es in dieser Stunde nicht unbedingt selbstverständlich ist, darum bin 

ich umso dankbarer. Ich darf Ihnen versichern – und die, die mich kennen, wissen 

das -, dass ich sehr selbstbewusst in diese neue Legislaturperiode als Präsidentin des 
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Bayerischen Landtags gehen werde. Selbstbewusstsein bedeutet aber auch, die Zu­

sammenarbeit im Team und vor allem die Zusammenarbeit im Präsidium nicht nur zu 

wollen, sondern sie auch zu suchen. Ganz wichtig ist, das ist schon angeklungen, 

dass wir dies gemeinsam und auf gleicher Augenhöhe tun. Wir müssen um Entschei­

dungen ringen, um das Ansehen des Parlaments auch in dieser Legislaturperiode zu 

gewährleisten.

Lassen Sie mich zunächst im Namen des Hohen Hauses und persönlich unserem Al­

terspräsidenten, dem früheren Vizepräsidenten, Herrn Kollegen Professor Dr. Peter 

Paul Gantzer danken. Lieber Herr Kollege, Sie haben diese konstituierende Sitzung 

und den Wahlgang souverän, mit der notwendigen Prise Humor geleitet, uns aber 

auch sehr Nachdenkenswertes mit auf den Weg gegeben. Herr Alterspräsident, Sie 

haben unsere Erwartungen erfüllt. Ein herzliches Dankeschön.

(Allgemeiner Beifall)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, der Bayerische Landtag hat die in der Verfassung 

festgelegte Größe von 180 Abgeordneten. Insgesamt sind 73 Kolleginnen und Kolle­

gen mit dem Ablauf der letzten Wahlperiode ausgeschieden. Dazu gehören Mitglieder 

des Präsidiums und des Ältestenrates, langjährige Vorsitzende von Fraktionen und 

Ausschüssen sowie Kolleginnen und Kollegen, die im Kabinett Verantwortung getra­

gen haben. Ihnen danken wir in dieser Stunde sehr herzlich. Wir danken ihnen für die 

Leidenschaft und für das Engagement, mit dem sie ihr Mandat zum Teil über Jahr­

zehnte hinweg wahrgenommen und ausgefüllt haben. Unsere besten Wünsche für die 

Zukunft begleiten sie, vor allem auch jene, die gerne ihre parlamentarische Arbeit fort­

gesetzt hätten. Für sie hoffe ich von Herzen, dass sie trotz der großen Enttäuschung 

für sich persönlich und beruflich einen guten Weg finden. Alle guten Wünsche an die 

Kolleginnen und Kollegen.

(Allgemeiner Beifall)

Protokollauszug
1. Plenum, 07.10.2013 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 3



Besonders herzlich begrüßen wir die 66 neuen Mitglieder des Parlaments. Liebe Kol­

leginnen und Kollegen, Sie sind mit dem großen Vertrauen der Menschen in den Ba­

yerischen Landtag gewählt worden. Das bedeutet, dass Sie die Zukunft Bayerns und 

seiner Bürgerinnen und Bürger mitgestalten. Zuweilen muss man dabei auch bereit 

sein, Kompromisse einzugehen. Das Wichtigste aber ist: Sie übernehmen, wie wir alle, 

Verantwortung für unser Land. Dafür danke ich Ihnen. Ich wünsche Ihnen, dass Sie 

sich mit den parlamentarischen Gepflogenheiten schnell vertraut machen können und 

Wege finden, Ihre Ideen einzubringen und sie erfolgreich umzusetzen. Verehrte Kolle­

ginnen und Kollegen, ich werbe sehr dafür, dass unsere neuen und unsere jungen 

Kolleginnen und Kollegen ihre Ideen einbringen können, dass wir ihnen zuhören und 

dass wir mit ihnen gemeinsam die Zukunft gestalten.

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, uns alle, die wir in den 17. Bayerischen Landtag 

gewählt worden sind, haben die Bürgerinnen und Bürger mit einem großen Vertrau­

ensvorschuss ausgestattet.Die Wahlbeteiligung am 15. September – und darüber 

freuen wir uns ganz besonders – war die höchste seit 15 Jahren. Das, verehrte Kolle­

ginnen und Kollegen, ist ein deutliches Zeichen dafür, dass die Menschen weiterhin 

auf die Politik setzen und Lösungen von ihr erwarten. Mehr noch: Mit der überwälti­

genden Zustimmung zu den fünf Verfassungsänderungen haben sie die Zielsetzungen 

bestätigt, die von einer breiten Mehrheit hier im Hause getragen worden sind. Mit die­

sem Auftrag wollen wir sorgsam und verantwortungsbewusst umgehen.

Die Bürgerinnen und Bürger erwarten, dass wir uns mit allen dem Landtag zur Verfü­

gung stehenden Kompetenzen zum Wohle Bayerns und seiner Menschen einsetzen. 

Wir sollten deshalb nicht über Bedeutungs- und Kompetenzverluste lamentieren, son­

dern uns auf unsere tatsächlichen Gestaltungsmöglichkeiten konzentrieren. Davon, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, gibt es hinlänglich viele; wir müssen uns diesen Auf­

gaben und der Verantwortung nur stellen.

Die Menschen in Bayern bewegt, welche Antworten wir in den nächsten Jahren auf 

die Herausforderungen der Demografie finden. Dazu gehört die Frage, wie wir die 
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junge Generation in den Kinderbetreuungseinrichtungen, in den Schulen und Hoch­

schulen und im beruflichen Bereich fördern und fordern oder wie wir die Menschen mit 

Migrationshintergrund integrieren. Ich denke dabei vor allem an die Kinder und Ju­

gendlichen, auch im Asylbereich, und insbesondere auch an ihre Sprachförderung. In 

den nächsten Jahren stehen wir hier vor sehr großen Herausforderungen. Auch bei 

der Inklusion von Menschen mit Behinderung sind weitere Maßnahmen notwendig, 

damit Vieles selbstverständlicher wird. Von ganz zentraler Bedeutung für die Bürgerin­

nen und Bürger ist der Erfolg der Energiewende in Bayern.

Letztlich, liebe Kolleginnen und Kollegen, geht es darum, wie wir eine menschliche 

Gesellschaft sichern wollen, in der jede und jeder Einzelne eine Chance auf ein erfüll­

tes Leben hat. Über all dies müssen wir hier im Hohen Haus leidenschaftlich debattie­

ren und dann richtungsweisende Beschlüsse fassen.

Wie wir und die nachfolgenden Generationen in Bayern leben werden, hängt ganz ent­

scheidend von der wirtschaftlichen Entwicklung und den richtigen Rahmenbedingun­

gen ab, und zwar für Arbeitgeber und Arbeitnehmer. Dazu können wir ganz entschei­

dend beitragen. Wir beschließen hier im Hohen Haus die Gesetze und gestalten den 

Haushalt, auf deren Grundlage die Exekutive handelt. Es ist unsere Aufgabe, die Re­

gierung selbstbewusst dabei zu kontrollieren, aber nicht nur das, sondern sie auch 

konstruktiv zu begleiten.

(Beifall des Ministerpräsidenten Horst Seehofer)

– Vielen Dank, Herr Ministerpräsident. Wir haben das tatsächlich vor.

Die Bürgerinnen und Bürger setzen zu Recht hohe Erwartungen in uns. Sie wollen die 

Entscheidungen, die wir hier im Hohen Hause treffen, aber auch nachvollziehen kön­

nen. Sie wollen sich einbringen. Deshalb ist mir der Dialog mit den Bürgerinnen und 

Bürgern ein großes Anliegen. Bereits in der vergangenen Legislaturperiode haben wir 

zahlreiche Menschen aus allen Regionen ins Maximilianeum eingeladen oder sie vor 

Ort besucht, mit großem Erfolg. Diesen Dialog wollen wir in dieser Legislaturperiode 
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mit allen Gruppen in unserer Gesellschaft ganz bewusst weiterentwickeln. Wir wollen 

uns den Fragen der Menschen auch zukünftig stellen und ihre Anregungen aufneh­

men. Zuhören, informieren und erklären: Für uns als Abgeordnete ist das jeden Tag 

eine Selbstverständlichkeit. Wir müssen sagen, was wir tun, und was wir tun, das 

müssen wir ausreichend darlegen.

Das Gebot der Klarheit und Transparenz gilt aber nicht nur für unser politisches Han­

deln. Wir müssen auch unser Selbstverständnis als Abgeordnete offen und durchaus 

selbstbewusst vertreten. Der 16. Bayerische Landtag hat mit seiner Reform des Abge­

ordnetenrechts wichtige Weichen für die Zukunft und damit auch für diese Legislatur­

periode gestellt. Ich weiß, und hierin möchte ich dem Alterspräsidenten und Ihnen, 

Herr Kollege Halbleib, zustimmen, dass wir uns, gerade was das Abgeordnetenrecht 

anbelangt, gemeinsam weiterentwickeln müssen. Wir müssen das gemeinsam schaf­

fen. Ich meine, die unabhängige Diätenkommission kann uns dabei weiterhin wertvolle 

Unterstützung leisten. Wir sollten uns überlegen, ob wir deren Kompetenz erweitern, 

auch mit zusätzlichem Fachverstand.

Mehr Transparenz ist nicht der einzige Aspekt, wenn es um die Herausforderungen für 

den Landesparlamentarismus geht. Eine veränderte politische Kultur, der Ruf nach 

mehr Bürgerbeteiligung und die Fortentwicklung der Europäischen Union stellen das 

bisherige Selbstverständnis der Landtage auf den Prüfstand. Deshalb schlage ich vor, 

dass die Zukunft des Parlamentarismus ein Schwerpunkt unserer Veranstaltungsrei­

hen in dieser Legislaturperiode sein sollte. Dabei sollen Wissenschaftler und Politiker 

zu Wort kommen. Ich erwarte mir hiervon konkrete Hinweise, wie wir die Arbeitsweise 

und Strukturen unseres Landtags an aktuelle Herausforderungen anpassen können.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wenn wir als Volksvertretung zukunftsfähig sein wol­

len, müssen wir dazu bereit sein, Interessen und Anregungen aus der Gesellschaft 

aufzunehmen und uns auch in eigenen Angelegenheiten fortzuentwickeln. Ich bin mir 

sicher, dass es auch in der vor uns liegenden Wahlperiode wieder leidenschaftliche 

Auseinandersetzungen geben wird, die von den Damen und Herren der Medien 
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selbstverständlich mit größter Aufmerksamkeit wahrgenommen und wiedergegeben 

werden. Ich bitte Sie, dabei aber nie zu vergessen, welches Bild wir nach außen abge­

ben und dass die Bürgerinnen und Bürger sehr wohl erwarten, dass wir als ihre Re­

präsentanten und Repräsentantinnen die Gebote von Anstand und Fairness im Um­

gang miteinander einhalten.Verehrte Kolleginnen und Kollegen, in diesem Sinne freue 

ich mich auf die Zusammenarbeit mit Ihnen allen. Ich wünsche uns die Kraft, die wir 

benötigen, um unseren Aufgaben und unserer Verantwortung gerecht zu werden. Ich 

wünsche uns auch die Gesundheit dazu.

Ich möchte in dieser Stunde auch unseren Familien sehr, sehr herzlich dafür danken, 

dass sie uns die Möglichkeit gegeben haben, wiederum oder neu Verantwortung für 

dieses Land zu übernehmen. Das ist auch keine Selbstverständlichkeit. Ein Danke un­

seren Familien, die entweder heute da sind oder uns zu Hause zuhören oder zuschau­

en!

(Lebhafter allgemeiner Beifall)

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, bei allem, was wir vorhaben und was wir in unse­

rer Verantwortung gegenüber den Menschen in Bayern wahrnehmen wollen und müs­

sen, möge uns der Segen Gottes immer begleiten. Ich danke Ihnen, und ich freue 

mich auf die Zusammenarbeit.

(Lebhafter allgemeiner Beifall)

Protokollauszug
1. Plenum, 07.10.2013 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 7



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm
Abg. Thomas Kreuzer
Abg. Reinhold Bocklet



Präsidentin Barbara Stamm: Ich darf nun in der Tagesordnung fortfahren:

Wahl des Ersten Vizepräsidenten

Vorschlagsberechtigt ist wiederum die CSU-Fraktion. Ich darf das Wort dem Vorsitzen­

den der CSU-Fraktion erteilen. Herr Kollege Kreuzer, bitte schön.

Thomas Kreuzer (CSU): Sehr geehrte Frau Präsidentin, Hohes Haus! Ich schlage für 

die CSU-Fraktion für dieses Amt den bisherigen Ersten Vizepräsidenten und das Mit­

glied des Bayerischen Landtags Reinhold Bocklet vor.

(Beifall bei der CSU)

Präsidentin Barbara Stamm: Für das Amt des Ersten Vizepräsidenten ist Kollege 

Reinhold Bocklet vorgeschlagen. Dann bitte ich Sie, den blauen Stimmzettel zu ver­

wenden. Für den Wahlgang sind wiederum fünf Minuten vorgesehen. Ich bitte Sie 

jetzt, mit der Stimmabgabe zu beginnen. Die Urnen stehen bereit.

(Stimmabgabe von 16.22 bis 16.27 Uhr)

Die Zeit ist um. Ich schließe den Wahlgang und unterbreche die Sitzung, bis die 

Stimmkarten ausgezählt sind.

(Unterbrechung von 16.27 bis 16.32 Uhr)

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, ich bitte, die Plätze einzunehmen, damit ich das 

Wahlergebnis bekannt geben kann.

Kolleginnen und Kollegen, es haben wieder 180 Abgeordnete an der Abstimmung teil­

genommen. Mit Nein stimmten 28 Mitglieder, der Stimme enthalten haben sich 24 Mit­

glieder. Damit ist der Kollege Bocklet mit 128 Stimmen zum Ersten Vizepräsidenten 

des Bayerischen Landtags gewählt.

(Allgemeiner Beifall)
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Herr Kollege Bocklet, ich frage Sie, ob Sie die Wahl annehmen.

Reinhold Bocklet (CSU): Frau Präsidentin, ich bedanke mich für das Vertrauen und 

nehme die Wahl an.

Präsidentin Barbara Stamm: Vielen Dank, herzlichen Glückwunsch und alles Gute 

für die Zusammenarbeit.
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Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm
Abg. Markus Rinderspacher
Abg. Inge Aures



Präsidentin Barbara Stamm: Wir kommen nun zur

Wahl der Zweiten Vizepräsidentin

Der Stimmzettel ist zwar nicht ganz rot, aber ich bitte, ihn zu verwenden. Vorschlags­

berechtigt ist die SPD-Fraktion. Ich darf den Vorsitzenden der SPD-Fraktion, Herrn 

Kollegen Rinderspacher, um den Vorschlag bitten.

Markus Rinderspacher (SPD): Frau Präsidentin, Hohes Haus! Die SPD-Fraktion 

schlägt die Kollegin Inge Aures als Zweite Vizepräsidentin des Bayerischen Landtags 

vor. Ich erlaube mir, diesen Vorschlag in aller Kürze zu begründen: Die frühere Ober­

bürgermeisterin der Stadt Kulmbach wurde 2008 in den Bayerischen Landtag gewählt. 

Sie hat hier im Bayerischen Landtag Verantwortung in den unterschiedlichsten Gremi­

en übernommen, unter anderem im Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenhei­

ten, im Ausschuss für Kommunale Fragen und Innere Sicherheit und auch in der so­

genannten Landesbank-Begleitkommission. Inge Aures wurde im Sommer 2011 zur 

stellvertretenden Vorsitzenden der SPD-Fraktion gewählt. Sie verfügt über parlamen­

tarische Erfahrung. Wir bitten das Hohe Haus um Zustimmung zu unserem Vorschlag.

(Beifall bei der SPD, den FREIEN WÄHLERN und den GRÜNEN)

Präsidentin Barbara Stamm: Vielen Dank. Ich bitte jetzt darum, den roten Stimmzet­

tel auszufüllen und mit der Stimmabgabe zu beginnen. Es sind wieder fünf Minuten 

vorgesehen.

(Stimmabgabe von 16.35 bis 16.40 Uhr)

Die Zeit ist um. Ich schließe den Wahlgang. Zur Auszählung unterbreche ich die Sit­

zung.

(Unterbrechung von 16.40 bis 16.47 Uhr)

Ich bitte, Platz zu nehmen, damit ich die Sitzung wieder aufnehmen kann. Das Wahler­

gebnis liegt vor.
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Verehrte Kolleginnen und Kollegen, an der Abstimmung haben sich 179 Abgeordnete 

beteiligt. Mit Nein haben 37 Mitglieder gestimmt, 19 haben sich enthalten, und 

12 Stimmzettel waren ungültig. Damit ist Frau Kollegin Aures mit 111 Stimmen zur 

Zweiten Vizepräsidentin des Bayerischen Landtags gewählt.

(Allgemeiner Beifall)

Frau Kollegin, ich darf Sie fragen, ob Sie die Wahl annehmen.

Inge Aures (SPD): Ich nehme die Wahl an und bedanke mich ganz herzlich für das 

Vertrauen.

Präsidentin Barbara Stamm: Danke schön. Herzlichen Glückwunsch vom Hohen 

Haus, und auf gute Zusammenarbeit!

(Allgemeiner Beifall)
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Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm
Abg. Hubert Aiwanger
Abg. Peter Meyer



Präsidentin Barbara Stamm: Wir kommen zur

Wahl des Dritten Vizepräsidenten

Hierzu werden die orangen Stimmzettel gebraucht. Vorschlagsberechtigt ist die Frakti­

on der FREIEN WÄHLER. Das Wort hierzu hat der Fraktionsvorsitzende. Herr Kollege 

Aiwanger, bitte.

Hubert Aiwanger (FREIE WÄHLER): Die FREIEN WÄHLER schlagen den bisherigen 

Vizepräsidenten Peter Meyer wieder für das Amt vor.

Präsidentin Barbara Stamm: Danke schön. Herr Kollege Meyer ist vorgeschlagen. 

Ich bitte Sie, Ihren Stimmzettel auszufüllen. Wir beginnen mit der Stimmabgabe. Fünf 

Minuten stehen zur Verfügung.

(Stimmabgabe von 16.49 bis 16.54 Uhr)

Der Wahlgang ist geschlossen. Die Sitzung ist bis zur Auszählung der Stimmkarten 

wiederum unterbrochen.

(Unterbrechung von 16.54 bis 17.01 Uhr)

Ich bitte, die Plätze einzunehmen. Ich möchte gerne das Wahlergebnis bekannt 

geben. Es wurden 180 Stimmen abgegeben. Mit Nein stimmten 14 Mitglieder. 11 Kol­

leginnen und Kollegen haben sich der Stimme enthalten. 2 Stimmen waren ungültig. 

Herr Kollege Meyer ist mit 153 Stimmen zum Dritten Vizepräsidenten gewählt worden.

(Allgemeiner Beifall)

Herr Kollege Meyer, ich darf Sie fragen, ob Sie die Wahl annehmen.

Peter Meyer (FREIE WÄHLER): Ich nehme die Wahl an und bedanke mich.
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Präsidentin Barbara Stamm: Herzlichen Glückwunsch, und weiterhin eine gute Zu­

sammenarbeit! Wir sind ja schon hinsichtlich der Zusammenarbeit im Präsidium er­

probt.
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Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm
Abg. Margarete Bause
Abg. Ulrike Gote



Präsidentin Barbara Stamm: Damit kommen wir zur

Wahl der Vierten Vizepräsidentin

Ich bitte darum, die grünen Stimmzettel zu verwenden. Vorschlagsberechtigt ist die 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Hierzu darf ich der Vorsitzenden der Fraktion, 

Frau Kollegin Bause, das Wort erteilen.

Margarete Bause (GRÜNE): Frau Präsidentin, Kolleginnen und Kollegen! Die Fraktion 

der GRÜNEN schlägt für das Amt der Vierten Vizepräsidentin Frau Kollegin Ulrike 

Gote vor. Ich bitte um Ihre Unterstützung.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Präsidentin Barbara Stamm: Damit ist Frau Kollegin Ulrike Gote vorgeschlagen. Der 

Wahlgang ist eröffnet. Die Urnen stehen bereit. Ich bitte Sie, die Stimmzettel abzuge­

ben. Sie haben wieder fünf Minuten Zeit.

(Stimmabgabe von 17.03 bis 17.08 Uhr)

Die Zeit ist um. Ich schließe den Wahlgang. Ich bitte, die Stimmzettel auszuzählen. Bis 

das Ergebnis vorliegt, unterbreche ich die Sitzung.

(Unterbrechung von 17.08 bis 17.14 Uhr)

Ich bitte, die Plätze einzunehmen. Ich kann Ihnen das Wahlergebnis bekannt geben: 

179 Kolleginnen und Kollegen haben an der Abstimmung teilgenommen. 36 stimmten 

mit Nein, 18 haben sich der Stimme enthalten, 4 Stimmen waren ungültig. Damit ist 

Frau Kollegin Gote mit 121 Stimmen zur Vierten Vizepräsidentin des Bayerischen 

Landtags gewählt.

(Allgemeiner Beifall)

Frau Kollegin Gote, ich darf Sie fragen, ob Sie die Wahl annehmen.
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Ulrike Gote (GRÜNE): Ja, sehr gerne, Frau Präsidentin.

(Allgemeiner Beifall)

Präsidentin Barbara Stamm: Herzlichen Glückwunsch und gute Zusammenarbeit.
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Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm
Abg. Angelika Schorer
Abg. Sylvia Stierstorfer
Abg. Hans Herold
Abg. Josef Zellmeier
Abg. Prof. Dr. Peter Paul Gantzer



Präsidentin Barbara Stamm: Meine sehr verehrten Damen und Herren, ich rufe auf:

Wahl der Schriftführerinnen und Schriftführer

Nach dem vorher geänderten § 7 der Geschäftsordnung besteht das Präsidium aus 

der Präsidentin, der oder dem Ersten bis Vierten Vizepräsidentin oder Vizepräsidenten 

und aus sieben Schriftführern, wobei der Dritte Vizepräsident und die Vierte Vizepräsi­

dentin jeweils gleichzeitig die Funktion einer oder eines der sieben Schriftführerinnen 

oder Schriftführer übernehmen. Die Zusammensetzung des Präsidiums richtet sich 

insgesamt nach der Stärke der Fraktionen auf der Grundlage des Verfahrens Sainte-

Laguë/Schepers.

Das bedeutet, in der 17. Legislaturperiode gehören dem Präsidium zehn Mitglieder an; 

davon entfallen sechs auf die CSU-Fraktion, zwei auf die SPD-Fraktion und jeweils ein 

Mitglied auf die Fraktionen der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE 

GRÜNEN. Nach Anrechnung der Präsidenten und Vizepräsidenten bleiben noch vier 

Schriftführersitze zu benennen. Insoweit hat die CSU-Fraktion das Vorschlagsrecht für 

vier Schriftführersitze und die SPD-Fraktion für einen Schriftführersitz.

Entsprechend der Übung in der vergangenen Wahlperiode schlage ich hinsichtlich der 

Wahl der Schriftführerinnen und Schriftführer gemäß § 42 Absatz 3 der Geschäftsord­

nung vor, auf geheime Wahl zu verzichten und stattdessen hierüber im Rahmen einer 

Gesamtabstimmung in einfacher Form abzustimmen. Besteht damit Einverständnis? – 

Danke schön, das ist der Fall.

Die CSU hat Frau Kollegin Angelika Schorer, Frau Kollegin Sylvia Stierstorfer, Herrn 

Kollegen Hans Herold und Herrn Kollegen Josef Zellmeier als Schriftführerinnen be­

ziehungsweise Schriftführer im Präsidium vorgeschlagen. Die SPD-Fraktion hat für 

den weiteren Schriftführersitz im Präsidium Herrn Alterspräsidenten Professor Dr. Pe­

ter Paul Gantzer benannt. Wer der Wahl der soeben genannten Abgeordneten als 

Schriftführerinnen und Schriftführer zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen. 

– Danke schön. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – Danke. Keine Gegenstimmen. 
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Stimmenthaltungen? – Auch keine. Dann gratuliere ich persönlich den Kolleginnen 

und Kollegen zur Wahl als Schriftführerin beziehungsweise Schriftführer. Ich wünsche 

Ihnen bei der zukünftigen Arbeit viel Erfolg und eine gute Zusammenarbeit.

Ich darf Frau Kollegin Schorer fragen, ob sie die Wahl annimmt.

Angelika Schorer (CSU): Ich bedanke mich und nehme die Wahl an.

Präsidentin Barbara Stamm: Frau Kollegin Stierstorfer?

Sylvia Stierstorfer (CSU): Ich nehme die Wahl an und bedanke mich für das Vertrau­

en.

Präsidentin Barbara Stamm: Herr Kollege Herold?

Hans Herold (CSU): Ja, vielen Dank.

Präsidentin Barbara Stamm: Herr Kollege Zellmeier?

Josef Zellmeier (CSU): Ja, danke.

Präsidentin Barbara Stamm: Herr Kollege Professor Dr. Gantzer?

Prof. Dr. Peter Paul Gantzer (SPD): Ja!

Präsidentin Barbara Stamm: Herzlichen Glückwunsch, willkommen und eine gute 

Zusammenarbeit im Präsidium des Bayerischen Landtags.

(Allgemeiner Beifall)

Weitere Tagesordnungspunkte liegen nicht vor. Bevor ich die Sitzung schließe, darf 

ich noch sagen, dass alle Kolleginnen und Kollegen zu einem Empfang eingeladen 

sind. Natürlich sind auch unsere Gäste, unsere Ehrengäste und die Vertreter der 

Landtagspresse eingeladen, soweit sie Zeit haben. Ich wünsche gute Gespräche mit­

einander.
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Die Sitzung ist geschlossen. Wir treffen uns morgen um 10.00 Uhr zur Wahl und Ver­

eidigung des Bayerischen Ministerpräsidenten. Danke schön und Ihnen allen einen 

schönen Abend.

(Schluss: 17.21 Uhr)
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